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3)

3n ihrer Segleitung mar er gefeben roor=
ben. ßr mußte ©eroißhcit haben, ob er fich

tüufcbte. %m Spielfaal mürbe er fie treffen.
Sr fragte einen ber Diener am Äafino=

eingang in SJtonte Carlo, ber ihn ehrer=

bietig begrüßte, ob er eine Same tenne, bie
Shriftine 93éjot Ijeiße?

Stein, SJÎr. ïittle."
3ames blicfte ben SJÎann an.
Sie fennen mich?"
3a. Suer ©naben fjaben mir bod) oor=

geftern eine ïaufenb=granfennote gefdjenft.
Sarauf f)abe ich mid) nach bem Sîamen (Suer
(Snaben erfunbigt."

,,3d) 3&nen?"
SJÎr. ïittfe nerfuchte, fid) 3U beherrfchen.
SBas roollte id) benn oon Jljnen?"
Stidjts, (Suer (Snaben. Suer (Snaben

lamm in fefjr angeregter Stimmung mit einer
Same bie ïreppe herunter, rointten mich he=

ran unb fdjenften mir ben Schein."
Unb roas bachten Sie?"
3dj badjte badjte, Suer ©naben roer=

ben im Moufette geroonnen haben. Sie 93er=

lierenben pffegen nie ïrinfgefber 3U geben."
SBie fafj biefe Same aus?"
Ser Siener, ber roofjl annahm, bafj SJÎr.

ïittfe nicht gans nüchtern geroefen roar, über=

legte.

Sie roar groß, fehr fchön, ja, aufjeror=
bentlidj fdjön, unb ihr §aar roar ii3tan=
bionb."

911), finb Sie SJÎater geroefen?"
3a, (Euer ©naben, aber mein neuer 93c=

ruf bringt mehr ein."
3dj banfe 3fmen."
SJÎr. ïittle gab roieber einen Iaufenb=

granfenfdjein unb betrat bie ©arberobe. (Es

roar um bie Slbenbftunbe, ba ficb bie roirf=
liehen Spieler nach bem Siner 5um 3toeitcn
SJÎafe im Äafino einäufinben pflegten. SJÎr.

ïittfe fam in ben Spielfaal unb mufterte
heimlich bie anroefenben Samen; es roaren
oiele SBIonbinen ba, aber feine fchien ihn su
fennen. Sin einem ber Stoulettetifdje entberfte
er feinen greunb" profeffor Capin, ber fei=
nen ©rufj aber nur ganj fur3 erroiberte. $err
Capin roar im ©eroinnen. SJÎr. ïittle ftanb
auf bie ïifdjfeite ihm gegenüber unb oer=
folgte bas Spiel. Capin geroann unb ge=

roann. 3roei=, breimaf ließ er feinen Stn=

fatj auf Rouge fteben, fdjob il)n bann auf
Noir, unb bie fleine Äuge! im 3auberrabe
folgte ihm geÇorfam. Capin fjatte ben Sjöd)f>
fa^ erreicht, ben bie 33anf geftattet. 93e=

fonnen unb fur3 bereajnenb, nahm er einen
ïeil bes ©eroinnes 3urücf unb fdjob etma
20,000 granfen in ©ofb unb Scheinen auf
Rouge, ßr gehörte fdjeinbar 3u ben Spielern,
bie nur in ber garbe fombinieren, barin ein
beftimmtes Softem oerfolgen unb für bie 3 ' T=

fern nicht intereffiert finb. 33or SJÎr. ïittle
rourbe ein 331atj frei. Sin ©ebanfe. Sr fetjte
ficb fdjnell unb faß bem profeffor gegenüber.
Sr betrachtete bie 20,000 granfen in ber
Srieftafcbe nicht als Sigentum unb roollte
fie in Capins ©egenroart oerlieren. Siebem
mal Ijintereinanber roar Sdjroar3 herausge=
fommen, unb Capin hatte feine ftampftrup=
pen auf Sîot aufgefteltt. Stach ber 3Bahrfchein=
liebfeit mufjte je^t Stot fommen. SJÎr. ïittle
erroog bli|fchnetl bie Sfjancen. Setjie er
gleichfalls Sîot unb nerlor, bann faffiexte bie
SBanf feine Scheine, fetjte er Schroar.3, unb
¦Rot geroann, bann befam Capin bas ©elb
non ifjm, unb er, SJtr. ïittle, roar es auf
anftänbige SBeife roieber los. ©eroann
Sdjroar3 noch einmal, bann brauchte er ben
©eroinn nur ftefjen 3U faffen, bis Capin ge=

roann. Ss roar ein einfadjes Sjjempef.
SJtr. ïittfe legte bas 23anfnotenbünbeI

mit 20 ïaufenbfranfen=Sd)einen ruhig auf
Noir. Ser S3anfbalter fdjnarrte feine ftereo=
tt)pen gormein. Sie Äugel fchroirrte bin unb
fjer, blieb liegen. Sdjroar3 hatte geroonnen.

SJtr. ïittle lächelte über fein $ech". 3*
genbroer binter il)m, ber um feinen Sinfatj
ptatonifch gebangt hatte, 3ifdjte ihm ins Dhr:
3urüd3iehen!"

SJtr. ïittle nahm ohne SIbficht ben ©e=

roinn, ließ ben Stotenbünbel liegen.
SBahnfinn!"
Sie Äugel rollte 3um neunten SJÎate in

Noir.
SBieber 3ifchette SJtr. ïittles Sintermann.

Ss gab feine SIbroebr. Slber hatte er nicht
redjt? Ser ©eroinn roar fdjliejjltdj redjtmäf=
figes Sigentum.

Sie 20,000 granfen blieben liegen.
Ss fam 3um 3ehnten unb efften SJtale

Noir.
profeffor Capin gab bas Spiel auf.

SJtr. ïittle fjatte mit frembem" ©elbe
100,000 granfen geroonnen.

Sr fjatte genug nom Spiel, ba es oljne
ben profeffor an Steis nerlor, unb ftanb auf.
3n bem Stugenblicf legte ficb eine fdjmale
grauenhanb auf feine linf« Schulter.

Slfj, 3ctmes!"
Sas ift Shriftine, badjte er fofort. llnb

feine ©ebanfen jagten einanber. SBar ber
Sßrofeffor ein ©auner, bann fjatte er ficher
burdj einen ïrief ben Sdjulbfchein" in feine
23rieftafdje gebracht. Stur bie SJtethobe, bafj
ein ©auner burchaus oerlieren roollte, roar
originell. Um ihm nochmals begegnen 3U fört=

nen, mußte SJtr. ïittle feine Hßläne 3U er=

raten fudjen. SBar biefe Shriftine 23éjot feine
©ehilfin, hieß es boppelt aufmerffam fein.

SJtr. ïittle fjatte fid) fofort berounberns=
roert in ber ©eroalt. ©uten Slbenb, Shri=
ftine."

Sie lächelte oerführerijd).
ïatfâdjlid), biefe granäöfin roar fchön roie

eine SSenus unb hatte Slugen roie ein Äinb.
SJÎr. ïittle ließ fidj auf ihr Spiel ein,

benn er roar überzeugt, es mit einer Sjoch=

ftaplerin 3U tun 3U haben.
3Be5ljafb haft bu midj geftern roarten

faffen, Ciebfter?"
(Ciebfter roar ent3Ürfenb fredj.)
©eftern?"
Su hatteft mir oerfprodjen, midj ab3u=

fjolen. Slber fomm jetjt!"
3etjt roirb fie bid) irgenbroohin mx]ä)Up-

pen rooflen, bachte 3<tmcs, aber er fofgte ihr,
half ifjr in ben SJtantef, reidjte ifjr ben SIrm.

Slfs er am Stusgang ben Siener roieber
traf, blieb er fteben. SBenn biefe Shriftine
es barauf abgefeljen Ijätte, ihn aus3uplün=
bern, follte fie enttäufdjt roerben.

Sagten Sie nicht, bafj Sie früher SJtaler
geroefen feien?" fragte er ben Siener.

3a, Suer ©naben."
§ier finb ljunbertsroansigtaufenb gran=

fen. 3$ fchenfe fie 35nert- SBibmen Sie fich
roieber ber Äunft!"

Stber ©uer ©naben!"
S3ielteicht fjabe ich ber SBelt bamit einen

3roeiten Ïi3ian erfjaften."
Ser Siener ftanb mit offenem SJÎunbe,

120,000 granfen in ben Jjänben, unb ftarrte
Sfjriftines Stuto nach.

Prima Referenzen

Elektrische Heisswasserspeiclier
Cumulus"99 Fr. Sauter A. G. Basel

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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In ihrer Begleitung war er gesehen worden.

Er mutzte Gewißheit haben, ob er sich

täuschte. Im Spielsaal würde er sie treffen.
Er fragte einen der Diener am

Kasinoeingang in Monte Carlo, der ihn ehrerbietig

begrüßte, ob er eine Dame kenne, die
Christine Vêjot heiße?

Nein, Mr. Tittle."
James blickte den Mann an.
Sie kennen mich?"
Ja. Euer Gnaden haben mir doch

vorgestern eine Tausend-Frankennote geschenkt.

Darauf habe ich mich nach dem Namen Euer
Gnaden erkundigt."

Ich Ihnen?"
Mr. Tittle versuchte, sich zu beherrschen.

Was wollte ich denn von Ihnen?"
Nichts, Euer Gnaden. Euer Gnaden

kamen in sehr angeregter Stimmung mit einer
Dame die Treppe herunter, winkten mich
heran und schenkten mir den Schein."

Und was dachten Sie?"
Ich dachte dachte, Euer Gnaden werden

im Roulette gewonnen haben. Die
Verlierenden pflegen nie Trinkgelder zu geben."

Wie sah diese Dame aus?"
Der Diener, der wohl annahm, daß Mr.

Tittle nicht ganz nüchtern gewesen war,
überlegte.

Sie war groß, sehr schön, ja, außerordentlich

schön, und ihr Haar war
tizianblond."

Ah. sind Sie Maler gewesen?"

Ja, Euer Gnaden, aber mein neuer Beruf

bringt mehr ein."
Ich danke Ihnen."
Mr. Tittle gab wieder einen Tausend-

Frankenschein und betrat die Garderobe. Es
war um die Abendstunde, da sich die
wirklichen Spieler nach dem Diner zum zweiten
Male im Kasino einzufinden pflegten. Mr.
Tittle kam in den Spielsaal und musterte
heimlich die anwesenden Damen,' es waren
viele Blondinen da, aber keine schien ihn zu
kennen. An einem der Roulettetijche entdeckte

er seinen Freund" Professor Lapin, der
seinen Gruß aber nur ganz kurz erwiderte. Herr
Lapin war im Gewinnen. Mr. Tittle stand
auf die Tischseite ihm gegenüber und
verfolgte das Spiel. Lapin gewann und
gewann. Zwei-, dreimal ließ er seinen Ein¬

satz auf koujze stehen, schob ihn dann auf
l>ioir, und die kleine Kugel im Zauberrade
folgte ihm gehorsam. Lapin hatte den Höchstsatz

erreicht, den die Bank gestattet.
Besonnen und kurz berechnend, nahm er einen
Teil des Gewinnes zurück und schob etwa
20,000 Franken in Gold und Scheinen auf
HouZe. Er gehörte scheinbar zu den Spielern,
die nur in der Farbe kombinieren, darin ein
bestimmtes System verfolgen und für die
Ziffern nicht interessiert sind. Vor Mr. Tittle
wurde ein Platz frei. Ein Gedanke. Er setzte
sich schnell und saß dem Professor gegenüber.
Er betrachtete die 20,000 Franken in der
Brieftasche nicht als Eigentum und wollte
sie in Lapins Gegenwart verlieren. Siebenmal

hintereinander war Schwarz herausgekommen,

und Lapin hatte seine Kampftruppen

auf Rot aufgestellt. Nach der Wahrscheinlichkeit

mußte jetzt Rot kommen. Mr. Tittle
erwog blitzschnell die Chancen. Setzte er
gleichfalls Rot und verlor, dann kassierte die
Bank seine Scheine, setzte er Schwarz, und
Rot gewann, dann bekam Lapin das Geld
von ihm, und er, Mr. Tittle, war es auf
anständige Weise wieder los. Gewann
Schwarz noch einmal, dann brauchte er den
Gewinn nur stehen zu lassen, bis Lapin
gewann. Es war ein einfaches Exempel.

Mr. Tittle legte das Banknotenbündel
mit 20 Tausendfranken-Scheinen ruhig auf
iVoir. Der Bankhalter schnarrte seine stereotypen

Formeln. Die Kugel schwirrte hin und
her, blieb liegen. Schwarz hatte gewonnen.

Mr. Tittle lächelte über sein Pech".
Irgendwer hinter ihm, der um seinen Einsatz
platonisch gebangt hatte, zischte ihm ins Ohr:
Zurückziehen!"

Mr. Tittle nahm ohne Absicht den
Gewinn, ließ den Notenbündel liegen.

Wahnsinn!"
Die Kugel rollte zum neunten Male in

lVoir.
Wieder zischelte Mr. Tittles Hintermann.

Es gab keine Abwehr. Aber hatte er nicht
recht? Der Gewinn war schließlich rechtmässiges

Eigentum.
Die 20.000 Franken blieben liegen.
Es kam zum zehnten und elften Male

Klcur.

Professor Lapin gab das Spiel auf.

Mr. Tittle hatte mit fremdem" Gelde
100,000 Franken gewonnen.

Er hatte genug vom Spiel, da es ohne
den Professor an Reiz verlor, und stand auf.
Jn dem Augenblick legte sich eine schmale
Frauenhand auf seine linke Schulter.

Ah, James!"
Das ist Christine, dachte er sofort. Und

seine Gedanken jagten einander. War der
Professor ein Gauner, dann hatte er sicher
durch einen Trick den Schuldschein" in seine
Brieftasche gebracht. Nur die Methode, daß
ein Gauner durchaus verlieren wollte, war
originell. Um ihm nochmals begegnen zu
können, mußte Mr. Tittle seine Pläne zu
erraten suchen. War diese Christine Bêjot seine

Gehilfin, hieß es doppelt aufmerksam sein.
Mr. Tittle hatte sich sosort bewundernswert

in der Gewalt. Guten Abend,
Christine."

Sie lächelte verführerisch.
Tatsächlich, diese Französin war schön wie

eine Venus und hatte Augen wie ein Kind.
Mr. Tittle ließ sich auf ihr Spiel ein,

denn er war überzeugt, es mit einer
Hochstaplerin zu tun zu haben.

Weshalb hast du mich gestern warten
lassen, Liebster?"

(Liebster war entzückend frech.)
Gestern?"
Du hattest mir versprochen, mich

abzuholen. Aber komm jetzt!"
Jetzt wird sie dich irgendwohin verschleppen

wollen, dachte James, aber er folgte ihr,
half ihr in den Mantel, reichte ihr den Arm.

Als er am Ausgang den Diener wieder
traf, blieb er stehen. Wenn diese Christine
es darauf abgesehen hatte, ihn auszuplündern,

sollte sie enttäuscht werden.
Sagten Sie nicht, daß Sie früher Maler

gewesen seien?" fragte er den Diener.
Ja, Euer Gnaden."
Hier sind Hundertzwanzigtausend Franken.

Ich schenke sie Ihnen. Widmen Sie sich

wieder der Kunst!"
Aber Euer Gnaden!"
Vielleicht habe ich der Welt damit einen

zweiten Tizian erhalten."
Der Diener stand mit offenem Munde,

120,000 Franken in den Händen, und starrte
Christines Auto nach.

prima l?ekeren?en DD ?r. Lauter ^.L. Sasel
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211s er oerfdjrounben mar, fagte ex 311 fei=

nen Äoflegen: Sen ïeufel roerbe icfi tun,
mit bem SSermögen roieber anfangen, Seden

3U ftreicfien."
*

©firiftine S3éjot oerfüfirte Sôîr. ïittle niefit.

Sie ließ ben ©Ijauffeur oor bem ^ßalace=

ipotel in 9îi33a tjalten, ba fie nod) niefit ge=

fpeift fiatte. Sie roar an 3ames' Seite fo

gan3 Same oon SBelt, bafj fie ifin in ©r=

ftaunen fetjte. Sie pfauberte in riicffialtlofer
gröhlichfeit, oerriet ©barme, S3ilbung, Älug-
fieit.

SJtr. Ïittle roar fofort ernftfiaft in fie oer=

liebt, unb bas roollte etroas heißen. Stein,

biefe grau roas fümmerte ihn ttjre S3er=

gangenheit roar ein ©ngel!
Ser freunbliche" Sefer roirb 3unächft ffep=

tifefier fein.

©ûriftine SBéjot roar aber tatfäcfilicfi ein

©ngel, roenn biefe 23e3eicfinung üfierfiaupt auf
einen STJtenfdjen anroenbbar ift.

Sie roar fiei ifjren 20 Sauren oon fo ooll=

enbeter Sdjö'nfyeit, bafj SJtr. ïittle einen SIu=

genfilicî baran badjte (ba fid) oäterlidjerfeits
ber ©efdjäftsmaim in ifim regte), fie oon bem

eben ber SJÎenfdjheit geroonnenen aroeiten Ti=

3ian porträtieren 3U laffen.
©lütftidjerroeife gab er ben ©ebanfen fo=

fort roieber auf. (Seden ftreicfien Seelen

ftreicfien!) 3um erften ÜKale füfjlte er fid)

einer grau nicbt geroaefifen, er roar ljinge=

riffen, oerliebt unb 3U jeber ïorljeit fäfjifl.
SBas roerben roir narfifier anfangen, liebe

©hrifttne?"
(Rimmel, fie ließ fid) bie Slnrebe gefallen.)
SBas bu roillft, lieber 3ames-"
Cieber 3arnes! Cieber Sames! SBie roeit

roar er oorgeftern in feiner Slbroefentjeit gc=

gangen?

Su fcift eine große Äünftlerin."
(Sdjaufpielerin roollte er nid)t fagen.)

|>abe id) bir nietjt oon mir erjjäfilt, lieber
3ames?"

Dtidjttg!"
SBenn bu roieber in ber 33ar tanken

möcfiteft?"
»3cfi? 3cfi oertefire nie in ber S3ar, unb

tanjen fann idj überhaupt nidjt."
Stber James!"
Sie ladjte fiell auf.
SBer fiat in bie S3ar geroollt, bu ober

idj?"
3dj", gab er fleinlaut ju.
SBer roollte tanken?"
3dj!"
SBer tjatte ben ©infaft ."

W7XPPEN
SCHEIBEN
fam/V/fn ai//
ç/as //f/sar/n/s/ns/i

Auj/üffßung
/XK1EBELE

ST.GALLEN
SEI DEN HO TITRASSE 9 TEL-

(FURRER-ENZ)
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Als er verschwunden war, sagte er zu
seinen Kollegen: Den Teufel werde ich tun,
mit dem Vermögen wieder anfangen, Decken

zu streichen."
»

Christine Bêjot verführte Mr. Tittle nicht.
Sie ließ den Chauffeur vor dem Palace-
Hotel in Nizza halten, da sie noch nicht
gespeist hatte. Sie war an James' Seite so

ganz Dame von Welt, daß sie ihn in
Erstaunen setzte. Sie plauderte in rückhaltloser

Fröhlichkeit, verriet Charme, Bildung, Klugheit.

Mr. Tittle war sofort ernsthaft in sie

verliebt, und das wollte etwas heißen. Nein,
diese Frau was kümmerte ihn ihre
Vergangenheit war ein Engel!

Der freundliche" Leser wird zunächst

skeptischer sein.

Christine Bêjot war aber tatsächlich ein

Engel, wenn diese Bezeichnung überhaupt auf
einen Menschen anwendbar ist.

Sie war bei ihren 20 Jahren von so

vollendeter Schönheit, daß Mr. Tittle einen
Augenblick daran dachte (da sich väterlicherseits
der Geschäftsmann in ihm regte), sie von dem

eben der Menschheit gewonnenen zweiten
Tizian porträtieren zu lassen.

Glücklicherweise gab er den Gedanken

sofort wieder auf. (Decken streichen! Decken

streichen!) Zum ersten Male fühlte er sich

einer Frau nicht gewachsen, er war hingerissen,

verliebt und zu jeder Torheit fähig.

Was werden wir nachher anfangen, liebe

Christine?"
(Himmel, sie ließ sich die Anrede gefallen.)

Was du willst, lieber James."
Lieber James! Lieber James! Wie weit

war er vorgestern in seiner Abwesenheit
gegangen?

Du bist eine große Künstlerin."
(Schauspielerin wollte er nicht sagen.)

Habe ich dir nicht von mir erzählt, lieber
James?"

Richtig!"
Wenn du wieder in der Bar tanzen

möchtest?"
»Ich? Ich verkehre nie in der Bar, und

tanzen kann ich überhaupt nicht."
Aber James!"
Sie lachte hell auf.
Wer hat in die Bar gewollt, du oder

ich?"
Ich", gab er kleinlaut zu.

Wer wollte tanzen?"
..Ich!"
Wer hatte den Einfall..."

lieiert Vornângs jegiicber /Xrt vorn lui
liZsten bis ?um feinsten Oenre ?u ssabrik
preisen «tirât an private.
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Herrgott, roas tft mir benn oorgeftern
altes eingefatten, bachte er. Er mollte fie auf
bie 33robe ftetten. Kr mußte roiffen, ob man
ibn irgenbroie begaunern roottte, ober ob er
tatjädjlidj £ran£ roar. ßr fing an, es felbft
fdjon ju glauben.

fjöre, Shriftine, bu barfft bir etroas roün=

fdjen, roas bu aueb roittft, roenn ."
Sie leerte einen Äeldj mit Efjampagner.
SBünfdjen, idj? Dante, idj laffe mir oon

einem §errn nidjts fdjenfen."
9Jtr. ïittle ftarrte fie an.
gin ïritf! Gin ïrief!
Sä) fdjenfe bir einen Sdjmutf, roie bu

ibn nie befeffen fjaft, oon Smaragben unb
Siamanten, roenn bu bereit bift, midj ju be=

gleiten."
SBobin?"
3n meine SBofjnung."

Stber gern, liebfter 3ames-" (fiieBfter
3ames!)

3e^t roar SJtr. ïittle überäeugt, baß eine
(Saunerei geplant roar. a3ielleiajt fjatte er
felbft ben Sdjauplatj geroäfjft, ber baju längft
befteflt roar. 3n feiner SBofjnung affo roollte
man ifjn überfallen. SBartet!

3dj roerbe fofort bas Sluto beftellen."
Sr erfjob fidj.
Slber Ciebfter, bas fann bodj bei Äeft=

ner beforgen."
Stein! 3^ roitt nodj tetepfjonifdj 3lnroei=

fungen geben."
SJtr. ïittfe ging. 33or ber Saaltür roinfte

er bem SJtanager.

33itte, rooflen Sie einige SJtinuten bie.

Same bort im Sluge beljaften."
Sie §er3ogin?"
(SIfja! Slfja!)

3dj meine bie Same, mit ber idj eben
foupierte."

(Seroiß!"
SJtabame S3éfot."
©eroiß, SJtr. ïittfe. SBenn Sie auf ifjren

Sednamen SBert fegen."
Sednamen! SBas roollen Sie benn mit

,Set3ogin'?"
Slber SJtr. ïittle, es ift 3f)nen bodj fidjer

nidjt unbefannt ."
Stidjts ift mir befannt!"

Saß biefe Same aus ber englifdjen §odj=
ariftofratie ftammt."

So!"
SBir finb fjier gut orientiert. Sie S>er=

jogin roofjnt ja bereits brei SBodjen im S3a=

lace=§otel."
Sann fennen Sie oieffeiajt audj einen

profeffor Capin?"
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Herrgott, was ist mir denn vorgestern
alles eingefallen, dachte er. Er wollte sie auf
die Probe stellen. Er mußte wissen, ob man
ihn irgendwie begaunern wollte, oder ob er
tatsächlich krank war. Er fing an, es selbst

schon zu glauben.
Höre, Christine, du darfst dir etwas wünschen,

was du auch willst, wenn..."
Sie leerte einen Kelch mit Champagner.
Wünschen, ich? Danke, ich lasse mir von

einem Herrn nichts schenken."

Mr. Tittle starrte sie an.
Ein Trick! Ein Trick!

»Ich schenke dir einen Schmuck, wie du
ihn nie besessen hast, von Smaragden und
Diamanten, wenn du bereit bist, mich zu
begleiten."

Wohin?"
In meine Wohnung."

Aber gern, liebster James." (Liebster
James!)

Jetzt war Mr. Tittle überzeugt, daß eine
Gaunerei geplant war. Vielleicht hatte er
selbst den Schauplatz gewählt, der dazu längst
bestellt war. Jn seiner Wohnung also wollte
man ihn überfallen. Wartet!

Zch werde sofort das Auto bestellen."
Er erhob sich.

Aber Liebster, das kann doch der Kellner

besorgen."

Nein! Ich will noch telephonisch Anweisungen

geben."
Mr. Tittle ging. Vor der Saaltür winkte

er dem Manager.
Bitte, wollen Sie einige Minuten die

Dame dort im Auge behalten."
Die Herzogin?"
(Aha! Aha!)

Ich meine die Dame, mit der ich eben
soupierte."

Gewiß!"
Madame Bêjot."
Gewiß, Mr. Tittle. Wenn Sie auf ihren

Decknamen Wert legen."
Decknamen! Was wollen Sie denn mit

.Herzogin'?"
Aber Mr. Tittle, es ist Ihnen doch sicher

nicht unbekannt..."
Nichts ist mir bekannt!"

Daß diese Dame aus der englischen
Hocharistokratie stammt."

»So!"
Wir sind hier gut orientiert. Die

Herzogin wohnt ja bereits drei Wochen im Pa-
lace-Hotel."

Dann kennen Sie vielleicht auch einen
Professor Lapin?"

Là// à
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Selbfroerftünblich. Sas ift ja itjr Gr=

ôieljer."
Set SJtanager ift total oerrüdt, badjte

SJÎr. ïittle. Gine Same bes englifdjen £>odj=

abels reift nidjt mit einem Gr^ieher ofine
ißerroanbte burdj bie SBelt unb nennt einen

fn-rrn, ben fie taum fennt: SJÎein liefifter
3ames! SJÎit ber SJtenfcfienfenutnis ber $otel=
feiter fdjien es niefit meit fier 3U fein! SIfier

bas Gjäentrifcfie fiatte ben guten SJÎann ftefiet

oerfilüfft. SJÎr. ïittle fieftcflte tetepfjonifch fei=

nen Äraftroagen, bann rief er bie 33oli3ei

an unb bat um Gntfcnbung eines ïrupps,
ber fidj in feinem ©arten oerfteden follte:
es fei für biefe Sîadjt ein Verbrechen geplant.

SJÎr. ïittle fam 3urüd.
Db bie fcböne Gfiriftine 33éjot immer nod)

auf ifjn martere?
3a, fie fafj rufiig unb raudjte eine 3igû-=

rette.

Sta?"
Sie §er3ogin fiat ifjren Sßlatj nidjt oer=

laffen, SJÎr. ïittle."
Sanfe fefjr."
S3itte."
Gine fjalbe 6tunbe fpäter rourbe bie Sfn-

fafirt bes SBagens gemelbet. SJÎr. ïittle
fummte ber Äopf. Gr ftanb gegen eine SJÎauer

oon ©efieimniffen unb oer3ioeifefte. Sein §et3
poefite: Ciefi' fie! Sîimm fie! SBefitje! Sein
Jjitn tidte: $üte bidj! §üte bid)!

Sffs fie im Sluto neben ujm faß, fpraaj et
plöljlid) Gngfifdj. Sie antroortete ifim fofort.

SBeifjt bu, Ghtiftine," fragte er, baß bein

3nfognito im Sjotet befannt ift?"
3a. Slbet bie Siteftion, bie allein mei=

nen Sîamen roeiß, ift bisftet."
Gine Sjeqogin ."

£aß bodj, 3ames ."
Gr bfieb Ijattnädig.
3d) nerftetje nidjt, baß beine Gltern ."

Sfaj, 33a! Gr fjat mid) oief 3U lieb. Hnb
id) fjabe bit boaj et3äfjlt ."

Sas fjaft bu!"
SJÎr. ïittfe fjatte feine Sffjnung.
SBesfjafb fjaft bu meine Ginlabung an=

genommen, Gfjriftine?"
SBesfjalb? SBeil bu mir oorgeftern oet=

fprodjen fiaft, ber Äaoalier 3U bleiben, tür
ben idj bidj oom erften Sfugenblide an ge=

fjalten fjabe."
£>ab idj bit oetfptodjen?"
Unb btao bein SBott gefialten."
SBann?"
SSotgeftetn. 3<t) roat bodj ootgeftetn aud)

bei bit."

SJÎt. ïittfe antroottete niajt, abet alle

gutdjt roat plötjlidj oon ifjm gefallen. Sie
Äatje fiatte fidj oertaten. SBenn fic roitflirtj
bei iljm geroefen roar, mußten feine Siener
es roiffen. Unb auf beren Gfjrlidjfeit fonnte
et bauen. Sie Cöfung bes Stätfels roat alfo
nalje. Gt btaudjte nut feine Ceute 3u fragen.
Sie U3oli3ei roar in ber Sîâfje. Unb bie fdjöne

f>er3ogin fonnte bie Sîadjt nod) im ©cfäng=

nis oetbtingen.

SBatum auf einmal fo fdjroeigfam, mein

gteunb?"

Gfiriftine!"
Gt füfjlte ifjte Jjänbe plöljlid) 3roifdjen ben

feinen.

SBesfjalb roollteft bu fein ©efdjenf an:

nefjmen?"

Steine? §aft bu mit nidjt felbft etäählt,

bafj es SJÎebufenfteine roäten?"
SJÎt. ïittfe roar ptatt.
SBas finb SJÎebufenfteine?"
galfdje Steine Ijaft bu bodj gefagt. Äein

SJÎenfcfi fönnte fjeute mefjr fagen, roelajes edjte

unb falfdje Steine feien."
§ab' idj bas gefagt?"

Su fdjeinft oergefjlid) ju fein, liebfter

3ame5."
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Selbstverständlich. Das ist ja ihr
Erzieher."

Der Manager ist total verrückt, dachte

Mr. Tittle. Eine Dame des englischen
Hochadels reist nicht mit einem Erzieher ohne
Verwandte durch die Welt und nennt einen

Herrn, den sie kaum kennt: Mein liebster
James! Mit der Menschenkenntnis dcr Hotelleiter

schien es nicht weit her zu sein! Aber
das Exzentrische hatte den guten Mann sicher

verblüfft. Mr. Tittle bestellte telephonisch
seinen Kraftwagen, dann rief er die Polizei
an und bat um Entsendung eines Trupps.
der sich in seinem Garten verstecken sollte:
es sei für diese Nacht ein Verbrechen geplant.

Mr. Tittle kam zurück.
Ob die schöne Christine Bêjot immer noch

auf ihn wartete?
Ja, sie saß ruhig und rauchte eine Zigarette.

Nun?"
Die Herzogin hat ihren Platz nicht

verlassen, Mr. Tittle."
Danke sehr."

Bitte."
Eine halbe Stunde später wurde die

Anfahrt des Wagens gemeldet. Mr. Tittle
summte der Kopf. Er stand gegen eine Mauer

von Geheimnissen und verzweifelte. Sein Herz
pochte: Lieb' sie! Nimm sie! Besitze! Sein
Hirn tickte: Hüte dich! Hüte dich!

Als sie im Auto neben ihm saß, sprach er
plötzlich Englisch. Sie antwortete ihm sofort.

Weißt du, Christine," fragte er, daß dein

Inkognito im Hotel bekannt ist?"
Ja. Aber die Direktion, die allein meinen

Namen weiß, ist diskret."
Eine Herzogin..."
Laß doch, James..."
Er blieb hartnäckig.

Ich verstehe nicht, daß deine Eltern..."
Ach, Pa! Er hat mich viel zu lieb. Und

ich habe dir doch erzählt..."
Das hast du!"
Mr. Tittle hatte keine Ahnung.
Weshalb hast du meine Einladung

angenommen, Christine?"
Weshalb? Weil du mir vorgestern

versprochen hast, der Kavalier zu bleiben, üir
den ich dich vom ersten Augenblicke an
gehalten habe."

Hab' ich dir versprochen?"

Und brav dein Wort gehalten."
Wann?"
Vorgestern. Ich war doch vorgestern auch

bei dir."

Mr. Tittle antwortete nicht, aber alle
Furcht war plötzlich von ihm gefallen. Die
Katze hatte sich verraten. Wenn sie wirklich
bei ihm gewesen war, mußten seine Diener
es wissen. Und aus deren Ehrlichkeit konnte

er bauen. Die Lösung des Rätsels war also

nahe. Er brauchte nur seine Leute zu fragen.
Die Polizei war in der Nähe. Und die schöne

Herzogin konnte die Nacht noch im Gefängnis

verbringen.

Warum auf einmal so schweigsam, mein

Freund?"

Christine!"
Er fühlte ihre Hände plötzlich zwischen den

seinen.

Weshalb wolltest du kein Geschenk

annehmen?"

Steine? Hast du mir nicht selbst erzählt,
daß es Medusensteine wären?"

Mr. Tittle war platt.
Was sind Medusensteine?"
Falsche Steine hast du doch gesagt. Kein

Mensch könnte heute mehr sagen, welches echte

und falsche Steine seien."

Hab' ich das gesagt?"

Du scheinst vergeßlich zu sein, liebster

James."
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Ein origineller Vorschlag
ist in Schopfheim im badlschen Wl'esental von einem

Herrn gemacht worden. Er schlägt in der Presse vor,

zum Schutze der Singvögel einen Verein zu gründen,

dessen Mitglieder keine Dame mehr grüßen, die einen

Vogelbalg auf dem Hut trägt. Der Auftuf schließt mit

den Worten:
Ein holdes Weib wählt Blumen,
Auch Bänder steh'n ihr gut,
Ein stolzes würgt die Vögel
Und steckt sie auf den Hut.
Ich grüß' die schönste Blume
Jn frischer Morgenlust,
Und weig're Gruß dem Balge
Mit seinem Moderdust.
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Sann gib mir eine ©rflärung, roesfjalfi
bu "ofine Begleitung nacb, SJÎonaco famft?"

3aj liebe Slbenteuer."

Unb biet) ber ©efafjr ausfetjteft, biaj mir
anpoertrauen."

SBeif idj bid) liebe, 3ames!"
SBeil bu midj Itebft!"
3a! SP bas Jo unbegreiflich; Su liebft

midj ja audj?"

3"j bich?"
Sas Sfuto fuhr oor ber Sdjfofjterraffe an.

Ser §ausmeifter empfing fie. Sllfe 9täume
bes Scfifoffes maren erfjeïït. SJÎr. Xittfe fiatf
Gfiriftine beim Sfusfteigen, ließ fie oorau=
gefien unb roanbte fich an feinen ©hauffeur.

$aben Sie mich oorgeftern nadj SJÎonte

gefahren?"
9îetn, SJÎr. ïittle. Sie fiatten mir ja

Urlaub gegeben."
SJÎr. ïittle ladjte.
Sîa ja!
3m SBorfaal.

9Jîr. ïarjlor, fennen Sie bie Same?"
3a, SJÎr. ïittle. grau 23ejot toar ja oor=

geftern bereits ."
3Jîr. ïittle ftürmte auf ben Siener su.

Äennen Sie audj grau 23éjot?"
Slber SJÎr. ïittle! SBer einmaf unfer Gaft

roar ."
SJtr. ïittfe fjätte rafen fönnen. ©s roar

fein Sdjroinbel, feine ©aunerei, ober bte
gan3e SBeft mußte fidj gegen ifin oerfdjrooren
fiaben. ©s roar affo ïatfadje, bafj er fajlaf=
roanbelnb in 3Jîonte ©arlo geroefen roar, biefe
fdjönfte affer grauen fennengefernt unb ftch

in fie oerliebt fiatte, unb er mußte nidjt ein=

maf, roas er affes nodj getriefien fiatte. 3«m
ïeufef, er roar bodj fiei Sinnen! SBie roar
er benn nadj bem Äafino gefommen? 3"
gUß?

Ser Siener oerfidjerte ifim, bag er fidj ein
SJÎietsauto befteïït unb SJÎabame nodj in ber
gleichen Stacht heimbegleitet habe.

9tätfel über Stätfel.

vXfiriftine fjatte insroifdjen im 23ibtiotfjef=
Simmer ïee eingefdjenft unb gab fidj mit fo

ent3üdenber Selbftoerftänbltdjfeit als $aus=
frau, baß SJÎr. ïittfes SIerger fofort »erflog.

©hriftine fam ihm lädjelnb entgegen. 3Bie=
ber lagen ifjre feinen §änbe auf ben feinen.

Slun, 3ames?"
Stun, ©fjriftine?"
SBas ift mit bir?"
3dj roeiß es feffift nidjt."

S3ift bu franf?"
SJtögfidj. Stfier nimm Sßlatj.*
SBeshalfi gibft bu mir feinen Äuß?"
Slber!"
23orgeftern roarft bu oief särtlidjer."
S5orgeftern!"
Slber 3imes!"
SBie fann idj eine Same füffen, ©fitb

föne."
3eber 33räutigam barf feine 33raut

füffen."
SJÎr. ïittle fjätte ftdj bie £aare raufen

fönnen. ©r roar oersroeifelt. ©r roanberte
Seefe unb roußte es nicht, ©r oerliebte fidj
unb afinte es nidjt. ©r borgte fremben 3Jîen=

fdjen ©elb, roäbrenb er fdjlief. ©r roar S3räu=

tigam, befaß bie £iebe ber fajönftcn grau
ber SBelt unb fiatte feine SIfjnung.

SBarte, roarte ©hriftine bitte
einige Slugenblide! SBas fjabe idj bir gefagt
oon ben SJÎebufenfteinen?"

SBir fpradjen oon einem 23rautgefdjenf,
3ames. Sa fagteft bu, ich roürbe meiner grau,
roenn idj einmal fieiraten folfte ."

Slber ich fiafie fdjon brei grauen geljabt."
3ames!"
SBas benn?"
Sas fjaft bu mir ja oerfdjroiegen! Su
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hereingefallen
©in ©entleman fiefteffte einen Slnsug aus einem

ÄIeiber=©ngros=©efcfiäft in ©fiieago. Slls ber Sfn=
äug anfam, unterfudjte er ben ©ansfieftanb ber Xa=
faVn. 3n einer ijofentafdje fanb er einen 3ettel:
..SJÎifj Sounbfo, 20 Safire alt, roünfdjt bie S3efannt=
fojaft eines ©entleman su madjen für eine eoeu=
tuelle §eirat." Unfer ©entleman ift jung, benft, bu
fajreibft einmal hin. ©ejagt, getan. Sîadj einer 3eit
erhielt er folgenbe Sfntroort srtrüd. 3^ mettes
Schreiben erljalten. SJÎutj 3fjnen mitteilen, baß ber
Slnsug, tootin fidj biefer Settel befanb, oor 20 3afi=
ren gemacht roorben ift. Sie SJÎifj oon bamals ift
iefct 40 3ahre alt, SJÎutter oon 7 Äinbern unb ich
rate Sfjnen, niajt roieber su fdjreifien, fonft fomme
idj unb flopfe 3fjnen bie §ofen aus. Slcfjtungsoofl :

Ser ©fiemann."
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Dann gib mir eine Erklärung, weshalb
du ohne Begleitung nach Monaco kamst?"

Ich liebe Abenteuer."

Und dich der Gefahr aussetztest, dich mir
anzuvertrauen."

Weil ich dich liebe, James!"
Weil du mich liebst!"
Ja! Ist das so unbegreiflich? Du liebst

mich ja auch?"
..Ich dich?"
Das Auto fuhr vor der Schlotzterrasse an.

Der Hausmeister empfing sie. Alle Räume
des Schlosses waren erhellt. Mr. Tittle hals
Christine beim Aussteigen, lieh sie vorangehen

und wandte sich an seinen Chauffeur.
Haben Sie mich vorgestern nach Monte

gefahren?"
Nein, Mr. Tittle. Sie hatten mir ja

Urlaub gegeben."
Mr. Tittle lachte.
Na ja!
Im Vorsaal.

Mr. Taylor, kennen Sie die Dame?"
Ja, Mr. Tittle. Frau Bêjot war ja

vorgestern bereits ."
Mr. Tittle stürzte auf den Diener zu.

Kennen Sie auch Frau Bêjot?"
Aber Mr. Tittle! Wer einmal unser Gast

war ."
Mr. Tittle hätte rasen können. Es war

kein Schwindel, keine Gaunerei, oder die
ganze Welt mutzte sich gegen ihn verschworen
haben. Es war also Tatsache, datz er
schlafwandelnd in Monte Carlo gewesen war, diese
schönste aller Frauen kennengelernt und sich

in sie verliebt hatte, und er wußte nicht
einmal, was er alles noch getrieben hatte. Zum
Teufel, er war doch bei Sinnen! Wie war
er denn nach dem Kasino gekommen? Zu
Fuß?

Der Diener versicherte ihm, daß er sich ein
Mietsauto bestellt und Madame noch in der
gleichen Nacht heimbegleitet habe.

Rätsel über Rätsel.

Christine hatte inzwischen im Bibliothekzimmer

Tee eingeschenkt und gab sich mit so

entzückender Selbstverständlichkeit als Hausfrau,

daß Mr. Tittles Aerger sofort verflog.
Christine kam ihm lächelnd entgegen. Wieder

lagen ihre feinen Hände auf den seinen.
Nun, James?"
Nun. Christine?"
Was ist mit dir?"
Ich weitz es selbst nicht."

Bist du krank?"
Möglich. Aber nimm Platz.'
Weshalb gibst du mir keinen Kutz?"
Aber!"
Vorgestern warst du viel zärtlicher."
Vorgestern!"
Aber James!"
Wie kann ich eine Dame küssen, Chri>

stine."
Jeder Bräutigam darf seine Braut

küssen."

Mr. Tittle hätte sich die Haare raufen
können. Er war verzweifelt. Er wanderte
Seele und wußte es nicht. Er verliebte sich

und ahnte es nicht. Er borgte fremden Menschen

Geld, während er schlief. Er war
Bräutigam, besatz die Liebe der schönsten Frau
der Welt und hatte keine Ahnung.

Warte, warte Christine bitte
einige Augenblicke! Was habe ich dir gesagt
von den Medusensteinen?"

Wir sprachen von einem Brautgeschenk,
James. Da sagtest du. ich wllrde meiner Frau,
wenn ich einmal heiraten sollte ."

Aber ich habe schon drei Frauen gehabt."
James!"
Was denn?"
Das hast du mir ja verschwiegen! Du
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Hereingefallen
Ein Gentleman bestellte einen Anzug aus einem

Kleider-Engros-Eeschäft in Chicago. Als der Anzug

ankam, untersuchte er den Eanzbestand der
Taschen. In einer Hosentasche fand er einen Zettel:
.Mitz Soundso, 20 Jahre alt, wünscht die Bekanntschaft

eines Gentleman zu machen für eine eventuelle

Heirat." Unser Gentleman ist jung, denkt, du
schreibst einmal hin. Gesagt, getan. Nach einer Zeit
erhielt er folgende Antwort zurück. Ihr wertes
Schreiben erhalten. Mutz Ihnen mitteilen, datz der
Anzug, worin sich dieser Zettel befand, vor 20 Jahren

gemacht worden ist. Die Mitz von damals ist
jetzt 40 Jahre alt, Mutter von 7 Kindern und ich
rate Ihnen, nicht wieder zu schreiben, sonst komme
ich und klopfe Ihnen die Hosen aus. Achtungsvoll:
Der Ehemann."
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Legen Sie W/fert

auf vornehme Fussbekleidun;

cxxr-
fagteft, bu roürbeft beiner grau nie einen

Sdjmucf non Steinen fdjenfen, benn fie fjätten
feinen SBert mefjr, feit bte SJÎebufenfteine im
fjanbel roären. Stls icfi bidj bann fragte, roas
bas SBort SJÎebufa fiebeutete, antroorteteft bu

unb bas fiafie idj nidjt begriffen: Sie 3Jîe=

bufa ift ber oiersehttte ber S3Ianeten, bie um
jene 3entraffonne freifen, bte mir unter bem

Sîamen Sirius fennen."

Sas ift SBafinfinn!"
SJÎr. ïittle oerfanf in (Sriifieln. Seine ©e=

banfen hofften fidj plötjlidj an bas nodj un=

geffärte 5Bfiänomen ber Siamanienfunbe.
£>ier fjier fjier roar bie ßöfung ber

©efieimniffe. Stile Steine, äffe, afte roaren
unedjt. ©iner ©rfinbung rterbanften fie ifir
©ntftefjen Sodj SJÎebufa? Sßlanet
bes Sirius? SBo freifte er im SBettaff,
roefdje Strecfen fagen jioifdjen ifim unb ber

©rbe? Äonnte ein SJÎenfdj organifdje S3e=

ftanbteile aus biefer unenbficfien ©ntfemung

jut ©rbe bringen? Sîein. ©in Siamanien=

regen bann? Stusgefajfoffen. Siefe unedjten
Steine roaren nur in ben befannten £anb=

frridjen angefiftdj gefunben roorben, roo es

immer fdjon Siamanten gegeben fiatte. Sdjt
ober unedjt? SBaren bie SJÎebufenfteine benn

unedjt? SBas roar fjier SJÎaBftab?

3ft es bir mögfidj, ©firiftine, mir noaj=

mafs roörtfidj 5U roieberfioten, roas iaj bir
über bie SJÎebufenfteine gefagt fiaben foff?"

3dj roiffs oerfudjen."
SJÎr. ïittle fdjrieb.
©firiftine biftierte.
3ames fegte bie S3ogen fieifeite.

Su fiaft oieffeidjt ben SJÎenfdjen einen

großen Sienft erroiefen, ©firiftine."
3dj oerftefie nidjt, bafj bu biefe Sadje fo

ernft nimmft, fiift bu etroa auf jener SJÎebufa

geroefen, bie irgenbroo im Sletfier fierum=

fdjroimmt?"
Sterne fdjroimmen nidjt, Äinb."

Älapptjorrt. 3roei Änaben ftanben auf ber ®c|,
©er ©ine roar ein Sibgenofj,
©er lief ftdj niematë lumpen
Unb offeriert en ©tumpen.
©aë tttaebt ben Jlnberen fetjr frofj -
©enn 'ê roar ein £ a b a n e r o

Su bift ein langrociliger Äerl, Sotnes."
©firiftine! 3<fi fiitt feit SBodjen einem

ttnerfiörten ©aunerftreidj auf ber Spur ."

33ift bu benn Seteftio?"
Sîein, es ift nur mein Sport. Unb bu

gibft mir plötjlidj eine Cöfung, bie für 3Jîen=

fdjenbegriffe sroar unmöglidj aber genial er=

badjt idj."
Su fdjmeidjelft ja nur bir, benn icfi fiafie

bir nur beine eigenen SBorte roieberfioft."
3dj fiafie bas nidjt gemußt, roie gefagt.

3dj meine, icfi fefbft."
Slfi! SBiffft bu etroa aud) fiefiaupten, mir

niemals ßiefie gefdjrooren 0u fiafien?"
©firiftine, iaj bitte biefi! 3<fi Hebe bidj

roirflidj. SIfier gefagt fiafie idj's bir nodj niefit,
bas roar ein anberer."

©ifit es etroa ätoei littfes in biefem
Saufe?"

Sîein."
©firiftine flammte ifin an.

SJfein §err, bas läßt fiefi feine Same
bieten! Unb roenn icfi jefinmaf infognito naefi

SJÎonaco reife, roenn idj Sffienteuer liebe roie

Sie "Pfoten Seteftiofport, icfi bleibe immer,
roer icfi bin. 3er) fiatte mir oorgenommen,
nur ben SJÎann su fieiraten, ben icfi fiebe, idj
roolfte mtcfi burefi niefiis anberes fieftimmen
faffen. 3°fi ßlaufite ifin in 3finen gefunben

p fiafien. Slber Sie finb ein Sdjuft. SBie

fönnte idj Jfinen je oertrauen, roenn Sie
midj fjeute fdjon belügen! Ceben Sie roofil!"

fiiefifte ©firiftine. Jdj Hebe Sie ja."
SBenn Sie midj fiefiten, fjätten Sie ntdjt

fdjon brei grauen unter bie ©rbe gefiradjt!"
(O Unfogif bes SBeibes!)

Sie feben ja nodj, ©firiftine."

Um fo fefilimmer! SBenn Sie miefi lieb*

ten, fiatten Sie mir 3fire ©fien nidjt oer=

fefiroiegen. 3<fi niefit ffeinlicfi. Stein. SBenn

Sie miefi liebten, fiätten Sie niefit fo mit
meinen ©efüfilen gefpieft. Sas ift 3firer un=

roürbig. 33itte laffen Sie midj nadj STijsa

Sitrüdfafiren!"
Stein!"

(gortfetjung foli,t.)

Za 1025 g (8)
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sagtest, du würdest deiner Frau nie einen
Schmuck von Steinen schenken, denn sie hätten
keinen Wert mehr, seit die Medusensteine im
Handel wären. Als ich dich dann fragte, was
das Wort Medusa bedeutete, antwortetest du

und das habe ich nicht begriffen: Die
Medusa ist der vierzehnte der Planeten, die um
jene Zentralsonne kreisen, die wir unter dem

Namen Sirius kennen."

Das ist Wahnsinn!"
Mr. Tittle versank in Grübeln. Seine

Gedanken krallten sich plötzlich an das noch

ungeklärte Phänomen der Diamantenfunde.
Hier hier hier war die Lösung der

Geheimnisse. Alle Steine, alle, alle waren
unecht. Einer Erfindung verdankten sie ihr
Entstehen Doch Medusa? Planet
des Sirius? Wo kreiste er im Weltall,
welche Strecken lagen zwischen ihm und der

Erde? Konnte ein Mensch organische
Bestandteile aus dieser unendlichen Entfernung

zur Erde bringen? Nein. Ein Diamantenregen

dann? Ausgeschlossen. Diese unechten

Steine waren nur in den bekannten
Landstrichen angeblich gefunden worden, wo es

immer schon Diamanten gegeben hatte. Echt

oder unecht? Waren die Medusensteine denn

unecht? Was war hier Maßstab?

Ist es dir möglich, Christine, mir
nochmals wörtlich zu wiederholen, was ich dir
über die Medusensteine gesagt haben soll?"

Ich wills versuchen."

Mr. Tittle schrieb.

Christine diktierte.
James legte die Bogen beiseite.

Du hast vielleicht den Menschen einen

großen Dienst erwiesen, Christine."

Ich verstehe nicht, daß du diese Sache so

ernst nimmst, bist du etwa auf jener Medusa
gewesen, die irgendwo im Aether
herumschwimmt?"

Sterne schwimmen nicht, Kind."

Klapphorn. Zwei Knaben standen auf der Goß,
Der Eine war ein Eidgenoß,
Der ließ sich niemals lumpen
Und offeriert en Stumpen.
Das macht den Anderen sehr froh -
Dcnn 's war ein H a b a n e r o

Du bist ein langweiliger Kerl, James."
Christine! Ich bin seit Wochen einem

unerhörten Gaunerstreich auf der Spur ."

Bist du denn Detektiv?"
Nein, es ist nur mein Sport. Und du

gibst mir plötzlich cine Lösung, die für Men-
schenbegriffe zwar unmöglich aber genial
erdacht ich."

Du schmeichelst ja nur dir, denn ich habe

dir nur deine eigenen Worte wiederholt."
Ich habe das nicht gewußt, wie gesagt.

Ich meine, ich selbst."

Ah! Willst du etwa auch behaupten, mir
niemals Liebe geschworen zu haben?"

Christine, ich bitte dich! Ich liebe dich

wirklich. Aber gesagt habe ich's dir noch nicht,
das war ein anderer."

Gibt es etwa zwei Tittles in diesem

Hause?"
Nein."
Christine flammte ihn an.

Mein Herr, das läßt sich keine Dame
bieten! Und wenn ich zehnmal inkognito nach

Monaco reise, wenn ich Abenteuer liebe wie
Sie Ihren Detektivsport, ich bleibe immer,
wer ich bin. Ich hatte mir vorgenommen,
nur den Mann zu heiraten, den ich liebe, ich

wollte mich durch nichts anderes bestimmen
lassen. Ich glaubte ihn in Ihnen gefunden

zu haben. Aber Sie sind ein Schuft. Wie
könnte ich Ihnen je vertrauen, wenn Sie
mich heute schon belügen! Leben Sie wohl!"

Liebste Christine. Ich liebe Sie ja."

Wenn Sie mich liebten, hätten Sie nicht

schon drei Frauen unter die Erde gebracht!"
(O Unlogik des Weibes!)

Sie leben ja noch, Christine."

Um so schlimmer! Wenn Sie mich liebten,

hätten Sie mir Ihre Ehen nicht
verschwiegen. Ich bin nicht kleinlich. Nein. Wenn
Sie mich liebten, hätten Sie nicht so mit
meinen Gefühlen gespielt. Das ist Ihrer
unwürdig. Bitte lassen Sie mich nach Nizza

zurückfahren!"
Nein!"

(Fortsetzung fole.t.)
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